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Bild 103	 Thetford-Toilettenschüssel, schwenk-
bar

Die Bedieneinheit befindet sich in der Nähe der 
Toilettenschüssel.

Bild 104	 Spülknopf/Kontroll-Leuchte Thetford-
Toilette

Spülen: 
XX Vor dem Spülen den Schieber der Thetford-
Toilette öffnen. Dazu den Schieberhebel 
(Bild 103,1) entgegen dem Uhrzeigersinn 
schieben.

XX Zum Spülen den blauen Spülknopf 
(Bild 104,1) drücken.

XX Nach dem Spülen den Schieber schließen. 
Dazu den Schieberhebel im Uhrzeigersinn 
schieben.

Die Kontroll-Leuchte (Bild 104,2) leuchtet, wenn 
die Thetford-Kassette entleert werden muss.

Wassertank entleeren: 
XX Den Schieber öffnen. Dazu den Schieberhe-
bel (Bild 103,1) entgegen dem Uhrzeigersinn 
schieben.

XX Die Spültaste so lange drücken, bis kein 
Wasser mehr ins Becken fließt.

XX Den Schieber wieder schließen. Dazu den 
Schieberhebel im Uhrzeigersinn schieben.

XX Die Thetford-Kassette entleeren.

Thetford-Kassette entleeren:
XX Den Schieberhebel (Bild 103,1) im Uhrzeiger-
sinn schieben. Der Schieber wird geschlos-
sen. 

Zum Entleeren muss in der Thetford-Toilette 
der Schieber geschlossen sein.

XX Thetford-Kassette entnehmen und entlee-
ren, wie in den Kapiteln 11.7.1 und 11.7.2 
beschrieben.
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11.7.1	 Kassette entnehmen

Der Fäkalientank (Kassette) lässt sich 
nur entnehmen, wenn der Schieber 
geschlossen ist.

Der Fäkalientank (Kassette) ist über eine 
spezielle Serviceklappe außen am Fahrzeug 
zugänglich.

2

1

Bild 105	 Klappe für die Toiletten-Kassette

1

2

Bild 106	 Thetford-Kassette

XX Die Klappe für die Kassette außen am 
Fahrzeug öffnen. Dazu den Schlüssel in 
den Schließzylinder des Druckschlosses 
(Bild 105,1) stecken und eine viertel Umdre-
hung drehen.

XX Schlüssel abziehen.
XX Beide Druckschlösser (Bild 105,2) gleichzei-
tig mit dem Daumen drücken und die Klappe 
für die Kassette öffnen.

XX Haltebügel (Bild 106,2) nach vorn ziehen um 
die Toiletten-Kassette zu entriegeln und Kas-
sette am Griff (Bild 106,1) herausziehen.

11.7.2	 Kassette entleeren

Bild 107	 Thetford-Kassette entleeren

XX Kassette zu einer Entleerungsstelle bringen, 
die dafür vorgesehen ist. Dabei den Entlee-
rungsstutzen nach oben richten.

XX Ggf. Entleerungsstutzen nach oben drehen.
XX Den Verschlussdeckel des Entleerungsstut-
zens entfernen.

XX Kassette mit dem Entleerungsstutzen nach 
unten richten.

Bei Thetford-Kassetten: 
XX Belüftungsknopf mit dem Daumen betätigen. 
Kassette entleert sich.

XX Entleerungsstutzen mit dem Verschluss
deckel verschließen.

XX Ggf. Entleerungsstutzen zurückdrehen.
XX Kassette an ihren Platz zurückschieben.
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12	 Pflege
In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zur Pfle-
ge des Fahrzeugs.
Die Hinweise betreffen im Einzelnen:
àà das Äußere des Fahrzeugs
àà den Innenraum
àà die Wasseranlage
àà die Toiletten
àà den Winterbetrieb

Am Ende des Kapitels finden Sie Checklisten 
mit Maßnahmen, die Sie ausführen müssen, 
wenn Sie das Fahrzeug längere Zeit nicht 
benutzen.
Die Checklisten betreffen im Einzelnen:
àà die vorübergehende Stilllegung
àà die Stilllegung im Winter
àà die Inbetriebnahme nach einer Stilllegung

12.1	 Äußere Pflege

12.1.1	 Waschen mit 
Hochdruckreiniger

àà Reifen nicht mit Hochdruckreini-
ger reinigen. Die Reifen können 
beschädigt werden.

àà Außenapplikationen (Dekofolien) 
nicht direkt mit dem Hochdruckrei-
niger besprühen. Die Außenappli-
kationen könnten sich ablösen.

Vor dem Waschen des Fahrzeugs mit einem 
Hochdruckreiniger die Betriebsanleitung des 
Hochdruckreinigers beachten.
Beim Waschen mit der Rundstrahldüse 
zwischen dem Fahrzeug und der Reinigungs-

düse einen Mindestabstand von ca. 700 mm 
einhalten.
Beachten, dass der Wasserstrahl mit Druck 
aus der Reinigungsdüse kommt. Durch falsche 
Handhabung des Hochdruckreinigers kann es 
zu Beschädigungen am Fahrzeug kommen. Die 
Wassertemperatur darf 60 °C nicht überstei-
gen. Den Wasserstrahl während des gesamten 
Waschvorgangs bewegen. Den Wasserstrahl 
nicht direkt auf Türspalte, elektrische Anbautei-
le, Steckverbinder, Dichtungen, Lüftungsgitter 
oder Dachhauben richten. Das Fahrzeug kann 
beschädigt werden oder Wasser kann in den 
Innenraum eindringen.

12.1.2	 Fahrzeug waschen

Das Fahrzeug nie in Waschstraßen 
reinigen lassen. In die Kühlschrank-
kiemen, die Abgaskamine oder in 
die Zwangslüftungen kann Wasser 
eindringen. Das Fahrzeug kann be-
schädigt werden.

àà Das Fahrzeug nur auf einem Waschplatz 
reinigen, der zum Waschen von Fahrzeugen 
vorgesehen ist.

àà Direkte Sonneneinstrahlung vermeiden. 
Umweltschutzmaßnahmen beachten.

àà Außenapplikationen und Anbauteile aus 
Kunststoff nur mit reichlich warmem Wasser, 
Geschirrspülmittel und einem weichen Tuch 
säubern.

àà Fahrzeug mit möglichst viel Wasser, einem 
sauberen Schwamm oder einer weichen 
Bürste abwaschen. Bei hartnäckigem 

Schmutz dem Wasser Geschirrspülmittel 
zugeben.

àà Oberflächen aus glasfaserverstärktem 
Kunststoff (GFK) nur mit milden Reinigern 
reinigen. Reinigungsmittel und Polituren 
für GFK Oberflächen sind im Fachhandel 
erhältlich.

àà Anbauteile aus glasfaserverstärktem Kunst-
stoff (GfK) regelmäßig mit einem Poliermittel 
nachbehandeln. Damit wird eine Vergilbung 
der GfK-Anbauteile vermieden, und die Ver-
siegelung der Oberfläche bleibt erhalten.

àà Gummidichtungen an Türen und Stauraum-
klappen mit Talkum einreiben.

àà Schließzylinder an Türen und Stauraumklap-
pen mit Grafitstaub behandeln.

12.1.3	 Fensterscheiben aus 
Acrylglas

Acrylglas-Fensterscheiben benötigen wegen 
ihrer Empfindlichkeit eine ganz besonders 
sorgfältige Behandlung.

àà Acrylglas-Fensterscheiben niemals 
trocken abreiben, da Staubkörner 
die Oberfläche beschädigen.

àà Acrylglas-Fensterscheiben nur mit 
reichlich warmem Wasser, etwas 
Geschirrspülmittel und einem wei-
chen Tuch säubern.
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àà Keinesfalls Glasreiniger mit 
chemischen, scheuernden oder 
alkoholhaltigen Zusätzen verwen-
den. Eine vorzeitige Versprödung 
der Scheiben und anschließende 
Rissbildungen wären die Folgen. 

àà Reiniger, die im Karosseriebereich 
eingesetzt werden (z. B. Teer- oder 
Silikonentferner), nicht in Berüh-
rung mit Acrylglas bringen.

àà Nicht in Waschstraßen fahren.
àà An den Acrylglas-Fensterscheiben 

keine Aufkleber anbringen.
àà Nach der Reinigung des Fahrzeugs 

Acrylglas-Fensterscheiben noch-
mals mit reichlich klarem Wasser 
spülen.

àà Gummidichtungen mit Glycerin 
behandeln.

Für die Reinigungsnachbehandlung 
eignet sich ein Acrylglas-Reiniger mit 
antistatischer Wirkung. Kleine Kratzer 
können mit einer Acrylglas-Politur be-
handelt werden. Der Zubehörhandel 
bietet diese Mittel an.

12.1.4	 Abwassertank
Den Abwassertank nach jeder Benutzung des 
Fahrzeugs reinigen.

Reinigen: 
XX Abwassertank entleeren.
XX Abwassertank gründlich mit Frischwasser 
durchspülen.

XX Falls möglich, die Abwassersonden durch die 
Reinigungsöffnung von Hand reinigen.

12.1.5	 Eintrittstufe
Wenn die Eintrittstufe geschmiert wird, können 
sich während der Fahrt grobe Schmutzteile 
festsetzen und somit die Funktion der Eintritt-
stufe stören oder die Eintrittstufe beschädigen.

Die beweglichen Teile der Eintrittstufe 
nicht mit Fett schmieren oder ölen.

12.1.6	 Aufstelldach
Die nachfolgend genannten Pflege- und War-
tungsanweisungen sind je nach Gebrauchs-
häufigkeit des Daches mehrmals, mindestens 
jedoch einmal jährlich durchzuführen:
àà Zur fachgerechten Pflege des Stoffbalgs 

empfiehlt es sich, diesen vor Beginn der Sai-
son mit einer handelsüblichen Imprägnierung 
zu behandeln.

àà Der Stoffbalg sollte mehrmals im Jahr gelüf-
tet werden, damit kein Modergeruch entsteht.

àà Der Stoffbalg darf niemals in feuchtem oder 
nassen Zustand geschlossen werden. Falls 

dies doch einmal erfolgt ist, muss er sobald 
als möglich vollständig getrocknet werden.

àà Beim Schließen des Daches ist unbedingt 
der Bedienungsanleitung Folge zu leisten.

àà Den Dichtgummi an der Dachschale vor 
den Wintermonaten mit Talkum oder einem 
vergleichbaren Produkt einreiben, damit die 
Dichtung bei Kälte nicht an der Karosserie 
festfriert.

àà Bei der Ausführung mit Dachverriegelung 
müssen der Schließbolzen sowie alle 
beweglichen Teile des Schlosses eingefet-
tet werden, um dessen Leichtgängigkeit zu 
gewährleisten.

àà Bei der Ausführung mit Gurtverriegelung 
sind die Gurtbänder und die Anhakerlaschen 
auf Funktion oder ggf. Beschädigungen zu 
prüfen.

àà Die Pflege des Daches erfolgt gemäß den 
Lackpflegeanweisungen des jeweiligen 
Fahrzeugherstellers. Es können hierbei han-
delsübliche Lackpflegeprodukte verwendet 
werden.
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12.2	 Innere Pflege

àà Wenn es möglich ist, Flecken 
immer sofort behandeln.

àà Acrylglas-Fensterscheiben benö-
tigen wegen ihrer Empfindlichkeit 
eine ganz besonders sorgfältige 
Behandlung (siehe Kapitel 12.1.3).

àà Kunststoffteile im Toiletten- und 
Wohnraumbereich benötigen we-
gen ihrer Empfindlichkeit eine ganz 
besonders sorgfältige Behandlung. 
Keine Lösungsmittel oder alkohol-
haltigen Reinigungsmittel sowie 
keine sandhaltigen Scheuermittel 
verwenden. Damit wird Versprö-
dung und Rissbildung vorgebeugt.

àà Keine ätzenden Mittel in die Abflus-
söffnungen geben. Kein kochendes 
Wasser in die Abflussöffnungen 
schütten. Ätzende Mittel oder 
kochendes Wasser beschädigen 
Abflussrohre und Siphons.

àà Zum Reinigen der Toilette und 
der Wasseranlage sowie beim 
Entkalken der Wasseranlage keine 
Essigessenz verwenden. Essiges-
senz kann Dichtungen oder Teile 
der Anlage beschädigen. Zum Ent-
kalken handelsübliche Entkalkungs-
mittel verwenden.

àà Sparsam mit Wasser umgehen. Alle 
Wasserreste aufwischen.

àà Teppiche und Polster regelmäßig 
mit einem geeigneten Bürstenauf-
satz absaugen.

àà Für Informationen über die An-
wendung von Pflegemitteln stehen 
unsere Vertretungen und Service-
stellen zur Verfügung.

àà Anfärbungen durch Textilien sind 
von jeglichen Hersteller-Garan-
tieansprüchen ausgenommen. Es 
handelt sich hierbei keineswegs 
um einen Mangel am Bezugsstoff, 
sondern um einen Fehler am Be-
kleidungstextil, der im Bekleidungs-
haus reklamiert werden muss.

àà Möbelflächen, Möbelgriffe, Leuch-
ten sowie sämtliche Kunststoffteile 
im Toiletten- und Wohnbereich mit 
Wasser und einem Woll-Lappen 
reinigen. Dem Wasser kann ein 
sanfter Reiniger zugegeben wer-
den. Bei Bedarf Lackflächen mit 
Möbelpolitur pflegen.

àà Polsterstoffe mit Polstertrocken-
schaum oder mit dem Schaum ei-
nes milden Waschmittels reinigen. 
Polsterstoffe nicht waschen, nur 
reinigen lassen. Polster vor Son-
neneinstrahlung schützen, damit 
sie nicht ausbleichen.

àà Bezüge aus Kunstleder mindestens 
ein mal die Woche mit einem saug-
fähigen Tuch oder Schwamm und 
mit einer Mischung aus Wasser und 
neutralem Seifenschaum säubern. 
Mit klarem Wasser nachwischen, 
dabei nicht zu viel Wasser verwen-
den. Hartnäckige Flecken können 
mit einem Gemisch aus Alkohol 
und Wasser (30 % Alkohol und 
70 % Wasser) oder mit auf 10 % 
verdünntem Ethanol (10 % Ethanol 
und 90 % Wasser) gereinigt und 
mit klarem Wasser nachbehandelt 
werden. Es können jedoch Spuren 
zurückbleiben.

àà Keine lösungsmittelhaltigen oder 
scheuernden Produkte, sowie 
keinen unverdünnten Alkohol und/
oder Aceton verwenden.

àà Gardinen und Stores in eine chemi-
sche Reinigung geben.

àà Teppichboden bei Bedarf mit 
Teppichschaum reinigen und 
absaugen.

àà PVC-Bodenbelag mit einem milden, 
seifenhaltigen Reinigungsmittel für 
PVCBöden wischen. Teppichbo-
den nicht auf den nassen PVC-
Bodenbelag legen. Teppichboden 
und PVC-Bodenbelag können 
miteinander verkleben.
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àà Spülbecken und Gaskocher nie mit 
einem sandhaltigen Scheuermittel 
reinigen. Alles vermeiden, was 
Kratzer und Riefen verursachen 
könnte.

àà Gaskocher nur feucht reinigen. Es 
darf kein Wasser in die Öffnungen 
am Gaskocher eindringen. Wasser 
kann den Gaskocher beschädigen.

àà Insektenschutz an Türen, Fenstern 
und Dachhauben mit einer weichen 
Bürste abbürsten oder mit dem 
Bürstenaufsatz des Staubsaugers 
absaugen.

àà Verdunklungsrollos mit einer 
weichen Bürste abbürsten oder mit 
dem Bürstenaufsatz des Staubsau-
gers absaugen. Fett oder hartnä-
ckigen Schmutz mit einer 30 °C 
warmen Seifenlauge (Kernseife) 
entfernen.

àà Faltverdunklungen mit einer 
weichen Bürste abbürsten oder mit 
dem Bürstenaufsatz des Staubsau-
gers absaugen. Fett oder hartnä-
ckigen Schmutz mit einer 30 °C 
warmen Seifenlauge (Kernseife) 
entfernen.

àà Sicherheitsgurte können abgerollt 
mit einer warmen Seifenlauge 
gereinigt werden. Vor dem Aufrollen 
müssen die Sicherheitsgurte voll-
ständig trocken sein.

12.3	 Wasseranlage

12.3.1	 Wassertank reinigen
XX Den Wassertank mit einem kunststoffverträg-
lichen Reinigungsmittel aus dem Fachhan-
del reinigen. Die Angaben des Herstellers 
beachten.

12.3.2	Wasserleitungen reinigen

Nur geeignete Reinigungsmittel aus 
dem Fachhandel verwenden.

XX Auslaufendes Gemisch aus Wasser 
und Reinigungsmittel auffangen 
und fachgerecht entsorgen.

XX Wasseranlage entleeren.
XX Alle Ablassöffnungen und Ablasshähne 
schließen.

XX Gemisch aus Wasser und Reinigungsmittel in 
den Wassertank füllen. Dabei die Herstel-
lerangaben für das Mischungsverhältnis 
einhalten.

XX Die Ablasshähne einzeln öffnen.
XX Die Ablasshähne so lange geöffnet lassen, 
bis das Gemisch aus Wasser und Reini-
gungsmittel den jeweiligen Auslauf erreicht 
hat.

XX Die Ablasshähne wieder schließen.
XX Alle Wasserhähne auf „Warm“ stellen und 
öffnen.

XX Wasserhähne so lange geöffnet lassen, bis 
das Gemisch aus Wasser und Reinigungs-

mittel den Auslauf erreicht hat.
XX Alle Wasserhähne auf „Kalt“ stellen und 
öffnen.

XX Wasserhähne so lange geöffnet lassen, bis 
das Gemisch aus Wasser und Reinigungs-
mittel den Auslauf erreicht hat.

XX Alle Wasserhähne schließen.
XX Toilettenspülung mehrmals betätigen.
XX Das Reinigungsmittel entsprechend den 
Herstellerangaben einwirken lassen.

XX Wasseranlage entleeren. Dabei das Gemisch 
aus Wasser und Reinigungsmittel auffangen 
und fachgerecht entsorgen.

XX Zum Spülen die gesamte Wasseranlage 
mehrmals mit Trinkwasser befüllen und 
wieder entleeren.

12.3.3	Wasseranlage desinfizieren

Nur geeignete Desinfektionsmittel aus 
dem Fachhandel verwenden.

XX Auslaufendes Gemisch aus Wasser 
und Desinfektionsmittel auffangen 
und fachgerecht entsorgen.

XX Wasseranlage entleeren.
XX Alle Ablassöffnungen und Ablasshähne 
schließen.

XX Gemisch aus Wasser und Desinfektionsmittel 
in den Wassertank füllen. Dabei die Her-
stellerangaben für das Mischungsverhältnis 
einhalten.

XX Die Ablasshähne einzeln öffnen.
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XX Die Ablasshähne so lange geöffnet lassen, 
bis das Gemisch aus Wasser und Desinfekti-
onsmittel den jeweiligen Auslauf erreicht hat.

XX Die Ablasshähne wieder schließen.
XX Alle Wasserhähne auf „Warm“ stellen und 
öffnen.

XX Wasserhähne so lange geöffnet lassen, bis 
das Gemisch aus Wasser und Desinfektions-
mittel den Auslauf erreicht hat.

XX Alle Wasserhähne auf „Kalt“ stellen und 
öffnen.

XX Wasserhähne so lange geöffnet lassen, bis 
das Gemisch aus Wasser und Desinfektions-
mittel den Auslauf erreicht hat.

XX Alle Wasserhähne schließen.
XX Toilettenspülung mehrmals betätigen.
XX Das Desinfektionsmittel entsprechend den 
Herstellerangaben einwirken lassen.

XX Wasseranlage entleeren. Dabei das Gemisch 
aus Wasser und Desinfektionsmittel auffan-
gen und fachgerecht entsorgen.

XX Zum Spülen die gesamte Wasseranlage 
mehrmals mit Trinkwasser befüllen und 
wieder entleeren.

12.4	 Wasch-/Spülbecken

Bild 108	 Waschbecken (Variante 1)

Bild 109	 Waschbecken (Variante 2)

Bild 110	 Spülbecken

12.4.1	 Wasch-/Spülbecken aus 
Edelstahl

àà Keine Bleichmittel, Produkte die 
Chlorid oder Salzsäure enthalten, 
Backpulver oder Silberputzmittel 
zur Reinigung verwenden.

àà Keine Scheuermilch und grobe 
Schwämme verwenden.
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XX Vor dem Reinigen an einer un-
auffälligen Stelle testen, ob das 
verwendete Reinigungsprodukt die 
Oberfläche nicht beschädigt.

XX Nach dem Reinigen der Oberflä-
chen gründlich trocken wischen um 
Kalkspuren zu vermeiden.

XX Bei gebürsteten Edelstahlober-
flächen in Richtung des Schliffs 
wischen.

XX Wasch-/Spülbecken mindestens 2 Mal 
jährlich mit einem handelsüblichen Edelstahl-
reiniger reinigen und behandeln.

XX Wasch-/Spülbecken nach Benutzung aus-
spülen und mit Haushaltstüchern trocknen.

Hartnäckige Verschmutzungen entfernen:
XX Wasch-/Spülbecken mit einem gewöhnlichen 
Haushaltsschwamm und Reinigungsmilch 
reinigen.

Wasch-/Spülbecken ausspülen und mit Haus-
haltstüchern trocknen.

Fettige und ölige Rückstände entfernen:
XX Küchentuch in etwas Spiritus tränken und 
das Wasch-/Spülbecken ausreiben.

XX Wasch-/Spülbecken ausspülen und mit 
Haushaltstüchern trocknen.

Fingerabdrücke entfernen: 
XX Wasch-/Spülbecken mit einer Spülmittel
lösung und einem Reinigungstuch aus Leder 
reinigen.

Wasch-/Spülbecken ausspülen und mit Haus-
haltstüchern trocknen.

12.4.2	Wasch-/Spülbecken aus 
Kunststoff

àà Keine Scheuermilch/Scheuerpulver 
und grobe Schwämme verwenden.

XX Vor dem Reinigen an einer un-
auffälligen Stelle testen, ob das 
verwendete Reinigungsprodukt die 
Oberfläche nicht beschädigt.

XX Nach dem Reinigen der Oberflä-
chen gründlich trocken wischen um 
Kalkspuren zu vermeiden.

Normalen Verschmutzungen entfernen:
XX Wasch-/Spülbecken mit handelsüblichem 
Spülmittel oder nichtscheuerndem Haus-
haltsreiniger reinigen.

Hartnäckige Verschmutzungen entfernen:
XX Flecken- oder Spülmaschinensalz mit einem 
feuchten Schwamm einreiben und einige 
Stunden einwirken lassen.

XX Salz entfernen und Becken mit einem lebens-
mittelechten Kunststoffreiniger reinigen.

XX Wasch-/Spülbecken ausspülen.

Kalkablagerungen entfernen: 
XX Wasch-/Spülbecken mit Essig oder Kalkent-
ferner reinigen.

XX Wasch-/Spülbecken ausspülen.

12.5	 Toiletten
Wenn die Toilette über einen längeren Zeitraum 
nicht benutzt wird, z. B. bei einer Stilllegung 
über den Winter, muss die Toilette gereinigt und 
vollständig entleert werden.

12.5.1	 Toilette mit eigenem 
Wassertank

Bild 111	 Ablaufschlauch Wassertank Toilette

Tank entleeren: 
XX Spülknopf drücken, um das Bedienfeld zu 
aktivieren.

XX Den Schieber öffnen und Spülung so lange 
betätigen, bis kein Wasser mehr fließt.

XX Den Schieber schließen.
XX Kassette (Bild 111,2) an einer dafür zuge-
lassenen Entsorgungsstelle entleeren und 
reinigen.

XX Den Entleerungsstutzen (Bild 111,3) offen 
lassen.
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XX Ablaufschlauch (Bild 111,5) aus der Halte-
rung (Bild 111,4) nehmen.

XX Ausreichend großes Gefäß unter den Ablauf-
schlauch stellen.

XX Den Ablaufstöpsel (Bild 111,1) entfernen und 
Restwasser ausfließen lassen.

XX Wenn kein Wasser mehr fließt, den Ablauf-
stöpsel in den Ablaufschlauch stecken.

XX Ablaufschlauch in die Halterung zurücklegen.

12.6	 Winterpflege
Auftausalz schadet dem Unterboden und den 
Teilen, die Spritzwasser ausgesetzt sind. Wir 
empfehlen, im Winter das Fahrzeug häufiger zu 
waschen. Besonders beansprucht werden me-
chanische und oberflächenbehandelte Teile und 
die Fahrzeug-Unterseite, die deshalb gründlich 
zu reinigen sind.

XX Bei Frostgefahr die Heizung immer 
mit mindestens 15 °C betreiben. 
Umluftgebläse (falls vorhanden) 
auf Automatik stellen. Bei extremen 
Außentemperaturen außerdem 
Möbelklappen und Möbeltüren 
leicht öffnen. Die einströmende 
Warmluft kann einem Einfrieren, 
z. B. von Wasserleitungen, und der 
Bildung von Kondenswasser in den 
Stauräumen entgegenwirken.

XX Bei Frostgefahr zusätzlich an der 
Fahrzeug-Außenseite die Fenster 
mit Winterisoliermatten abdecken.

12.6.1	 Vorbereitungen
XX Fahrzeug auf Lack- und Rostschäden prüfen. 
Schäden ggf. ausbessern.

XX Sicherstellen, dass kein Wasser in die Bo-
denzwangsentlüftungen und in die Heizung 
eindringen kann.

XX Die Metallteile des Unterbodens mit einem 
Schutzmittel auf Wachsbasis vor Rost 
schützen.

XX Lackierte Außenflächen mit geeignetem 
Mittel konservieren.

12.6.2	Winterbetrieb
Im Winterbetrieb entsteht durch das Bewohnen 
des Fahrzeugs bei niedrigen Temperaturen 
Kondenswasser. Um eine gute Raumluftqualität 
zu gewährleisten und Schäden am Fahrzeug 
durch Kondenswasser zu vermeiden, ist eine 
ausreichende Belüftung sehr wichtig.
àà In der Aufheizphase des Fahrzeugs die 

Heizung auf höchste Stellung bringen und 
Dachstauschränke, Gardinen sowie Rollos 
öffnen. Dadurch wird eine optimale Be- und 
Entlüftung erreicht.

àà Morgens alle Polster hochnehmen, die Stau-
kästen belüften und feuchte Stellen trocknen.

XX Sollte sich trotzdem irgendwo 
Kondenswasser bilden, einfach 
abwischen.

12.6.3	Nach Abschluss der 
Wintersaison

XX Gründliche Unterboden- und Motorenwäsche 
durchführen. Dadurch werden korrosions-
fördernde Auftaumittel (Salze, Laugenreste) 
entfernt.

XX Außenreinigung durchführen und Bleche mit 
handelsüblichem Autowachs konservieren.
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12.7	 Stilllegung

12.7.1	 Vorübergehende Stilllegung

àà Nach einer längeren Standzeit (ca. 10 Monate) die 
Bremsanlage und die Gasanlage von einer autorisierten 
Fachwerkstatt prüfen lassen.

àà Beachten, dass Wasser schon nach kurzer Zeit ungenieß-
bar wird.

àà Kabelschäden durch Tiere können zum Kurzschluss füh-
ren. Brandgefahr!

Tiere (insbesondere Mäuse) können im Wageninneren erhebliche Schä-
den anrichten. Das gilt vor allem dann, wenn die Tiere im abgestellten 
Fahrzeug ungestört gewähren können.
Die Tiere können in einem unbeobachteten Moment ins Fahrzeug gelan-
gen und sich dort verstecken.
Um Schäden durch eingedrungene Tiere zu vermeiden oder in Grenzen 
zu halten, das Fahrzeug regelmäßig auf Schäden oder entsprechende 
Spuren untersuchen.
Dies sollte insbesondere ca. 24 Stunden nach dem Abstellen des Fahr-
zeugs erfolgen.
Wenn Spuren von Tieren erkennbar sind, mit Ihrem autorisierten Han-
delspartner oder der Servicestelle Kontakt aufnehmen. Wenn Kabelschä-
den entstanden sind, können diese Schäden einen Kurzschluss auslösen. 
Das Fahrzeug kann in Brand geraten.

Vor Stilllegung Checkliste durcharbeiten:

Basisfahrzeug

Tätigkeiten erledigt

Kraftstofftank vollständig befüllen. Dadurch können Kor-
rosionsschäden an der Tankanlage verhindert werden

Fahrzeug aufbocken, so dass die Räder entlastet sind, 
oder Fahrzeug alle 4 Wochen bewegen. Dadurch werden 
Druckstellen an Reifen und Radlagern verhindert

Die Reifen vor direkter Sonneneinstrahlung schützen. 
Gefahr von Rissbildung!

Reifen bis zum empfohlenen Höchstdruck aufpumpen

Reserverad bzw. Reifen-Pannenset überprüfen

Am Unterboden immer für genügend Luftzirkulation 
sorgen.
Feuchtigkeit oder Sauerstoffmangel, z. B. durch Abde-
ckung mit Kunststoff-Folien, können am Unterboden 
optische Unregelmäßigkeiten verursachen

Zusätzlich die Hinweise in der Betriebsanleitung für das 
Basisfahrzeug beachten

Aufbau

Tätigkeiten erledigt

Alle Kamine mit den passenden Abdeckkappen ver-
schließen und alle weiteren Öffnungen (bis auf Zwangs-
lüftungen) abdichten. So wird das Eindringen von Tieren 
(z. B. Mäusen) verhindert
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Tätigkeiten erledigt

Um die Bildung von Kondenswasser und in der Folge 
Schimmelbildung zu vermeiden, den Innenraum, alle von 
außen zugänglichen Stauräume und den Stellplatz (z. B. 
Garage) alle 3 Wochen lüften

Innenraum

Tätigkeiten erledigt

Polster zur Lüftung aufstellen und abdecken

Kühlschrank reinigen

Kühlschranktür und Frosterfach leicht geöffnet lassen

Nach Spuren von eingedrungenen Tieren suchen

Flachbildschirm vom Netz trennen und ggf. aus dem 
Fahrzeug entfernen

Gasanlage

Tätigkeiten erledigt

Haupt-Absperrventil an der Gasflasche schließen

Alle Gasabsperrventile schließen

Gasflaschen immer aus dem Gaskasten herausnehmen, 
auch wenn sie leer sind

Elektrische Anlage

Tätigkeiten erledigt

Wohnraumbatterie und Starterbatterie voll laden
XX Vor einer vorübergehenden Stilllegung die Batterie 
mindestens 20 Stunden laden

Wohnraumbatterie vom 12-V-Bordnetz trennen

Wasseranlage

Tätigkeiten erledigt

Gesamte Wasseranlage entleeren. Die Wasserhähne in 
Mittelstellung geöffnet lassen. Sicherheits-/Ablassventil 
(wenn vorhanden) und alle Ablasshähne geöffnet lassen. 
Hinweise in Kapitel 11 beachten.

Sicherheits-/Ablassventil am Elektroblock ausschalten. 
Die Batterie wird sonst zu schnell entladen.

	 Wenn das Sicherheits-/Ablassventil abgeschaltet 
ist, dann ist die Wasseranlage nicht mehr vor Frost 
geschützt.
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12.7.2	 Stilllegung über Winter
Folgende ergänzende Maßnahmen sind bei einer Stilllegung über den 
Winter notwendig:

Basisfahrzeug

Tätigkeiten erledigt

Karosserie und Unterboden gründlich reinigen und mit 
Heißwachs einsprühen oder mit Lackpflegemittel konser-
vieren

Kraftstofftank mit Winterdiesel befüllen

Frostschutz im Kühlwasser prüfen

Lackschäden ausbessern

Reifen bis zum empfohlenen Höchstdruck aufpumpen

Aufbau

Tätigkeiten erledigt

Zwangslüftungen offen halten

Alle Tür- und Klappenscharniere reinigen und schmieren

Verriegelungen mit Öl oder Glycerin einpinseln

Alle Dichtgummis mit Talkum einreiben

Schließzylinder mit Grafitstaub behandeln

Innenraum

Tätigkeiten erledigt

Luftentfeuchter aufstellen

Polster aus dem Fahrzeug entfernen und trocken lagern

Innenraum in regelmäßigen Abständen lüften

Alle Schränke und Staufächer leeren. 
Klappen, Türen und Schubladen öffnen

Innenraum gründlich reinigen

Bei Frostgefahr den Flachbildschirm aus dem Fahrzeug 
entfernen

Elektrische Anlage

Tätigkeiten erledigt
XX Starterbatterie und Wohnraumbatterie ausbauen und 
frostfrei lagern (siehe Kapitel 9)

Wasseranlage

Tätigkeiten erledigt
XX Wasseranlage mit besonderen Reinigungsmitteln aus 
dem Fachhandel reinigen
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Gesamtfahrzeug

Tätigkeiten erledigt

Abdeckplanen so auflegen, dass die Belüftungsöffnun-
gen nicht verdeckt werden, oder luftdurchlässige Planen 
verwenden

12.7.3	 Inbetriebnahme des Fahrzeugs nach 
vorübergehender Stilllegung oder nach 
Stilllegung über Winter

Vor Inbetriebnahme folgende Checkliste durcharbeiten:

Basisfahrzeug

Tätigkeiten erledigt

Reifendruck prüfen

Reifendruck und Beschaffenheit des Ersatzrads prüfen 
bzw. Reifen-Pannenset überprüfen

Aufbau

Tätigkeiten erledigt

Funktion der Türen, Fenster und des Aufstelldachs 
prüfen

Funktion aller Außenschlösser prüfen

Abdeckung vom Abgaskamin der Heizung abnehmen 
(wenn vorhanden)

Winterabdeckung von Kühlschrankkiemen entfernen 
(wenn vorhanden)

Gasanlage

Tätigkeiten erledigt

Gasflasche in den Gaskasten stellen, festzurren und an 
Gasdruckregler anschließen

Elektrische Anlage

Tätigkeiten erledigt

230-V-Versorgung über Außensteckdose anschließen

Wohnraumbatterie und Starterbatterie voll laden
	 Batterie nach der Stilllegung mindestens 24 Stun-

den laden.

Wohnraumbatterie mit dem 12-V-Bordnetz verbinden 
(siehe Kapitel 9)

Funktion der elektrischen Anlage, z. B. Innenleuchte, 
Steckdosen und elektrische Geräte, prüfen
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Wasseranlage

Tätigkeiten erledigt

Wasserleitungen und Wassertank desinfizieren

Funktion des Bedienhebels für Abwassertank prüfen

Sicherheits-/Ablassventil, Ablasshähne und Wasserhäh-
ne schließen

Dichtheit des Sicherheits-/Ablassventils, der Wasserhäh-
ne, Ablasshähne und Wasserverteiler prüfen

Einbaugeräte

Tätigkeiten erledigt

Funktion der Kühlbox prüfen

Funktion der Heizung/des Boilers prüfen

Funktion des Gaskochers prüfen
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13	 Wartung
In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zu amtlichen Prüfungen sowie zu 
Inspektions- und Wartungsarbeiten am Fahrzeug.
Die Wartungshinweise betreffen den Wechsel von Glühlampen und 
Leuchtstoffröhren
Am Ende des Kapitels finden Sie wichtige Hinweise zur Ersatzteilbe-
schaffung.

13.1	 Amtliche Prüfungen
An Fahrzeugen, die in der Bundesrepublik Deutschland zugelassen sind, 
muss gemäß § 29 StVZO regelmäßig eine amtliche Hauptuntersuchung 
(HU) („TÜV“, „DEKRA“) durchgeführt werden (siehe unten stehende 
Tabelle).
Diese Untersuchung schließt eine Abgasuntersuchung ein.
Für andere Länder gelten die dort gültigen Bestimmungen.
Alle 2 Jahre muss eine autorisierte Fachwerkstatt die Gasanlage prüfen. 
Dies gilt auch für nicht angemeldete Fahrzeuge. Änderungen an der 
Gasanlage müssen sofort von einer autorisierten Fachwerkstatt geprüft 
werden. Die autorisierte Fachwerkstatt bescheinigt die Prüfung und den 
ordnungsgemäßen Zustand in einer Gas-Prüfbescheinigung. Die Gas-
prüfplakette wird am Heck des Fahrzeugs in der Nähe des Kennzeichens 
angebracht.

Den Gasdruckregler nach spätestens 10 Jahren ersetzen.

Prüffristen

Motor technisch zul.
Gesamtmasse

Prüfung

Hauptuntersuchung 
(HU) TÜV/DEKRA 
mit Abgasunter
suchung

Diesel bis 3,5 t
erste HU nach 
3 Jahren; danach 
alle 2 Jahre

Diesel über 3,5 t bis 
7,5 t

alle 2 Jahre; ab dem 
7. Zulassungsjahr 
jährlich

Prüfung der Gas-
anlage

Diesel bis 3,5 t alle 2 Jahre

Diesel über 3,5 t bis 
7,5 t alle 2 Jahre
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13.2	 Inspektionsarbeiten
Wie jedes technische Gerät muss das Fahrzeug 
in regelmäßigen Abständen untersucht werden.
Diese Inspektionsarbeiten muss Fachpersonal 
ausführen.
Für diese Arbeiten sind spezielle Fachkennt-
nisse notwendig, die im Rahmen dieser 
Bedienungsanleitung nicht vermittelt werden 
können. Diese Fachkenntnisse stehen bei allen 
autorisierten Handelspartnern und Servicestel-
len zur Verfügung.
Erfahrungen und regelmäßige technische 
Anweisungen durch das Werk sowie Einrichtun-
gen und Werkzeuge bieten die Gewähr für eine 
fachgerechte Inspektion des Fahrzeugs, die 
den neuesten Erkenntnissen entspricht.
Die ausführende Servicestelle bestätigt die 
durchgeführten Arbeiten.
Die Inspektionsarbeiten für das Fahrgestell im 
Kundendienstheft des Fahrgestell-Herstellers 
bestätigen lassen.

àà Die vom Hersteller vorgegebenen 
Inspektionen beachten und in 
den vorgeschriebenen Intervallen 
durchführen lassen. So bleibt der 
Wert des Fahrzeugs erhalten.

àà Die Bestätigung der durchgeführten 
Inspektionsarbeiten gilt zugleich als 
Nachweis bei eventuell auftreten-
den Schäden und Garantiefällen.

13.3	 Wartungsarbeiten
Wie jedes technische Gerät benötigt das 
Fahrzeug Wartung. Der Umfang und die Häu-
figkeit der Wartungsarbeiten richten sich nach 
unterschiedlichen Betriebs- und Einsatzbedin-
gungen. 

XX Bei erschwerten Betriebsbedingungen das 
Fahrzeug häufiger warten lassen.

XX Das Basisfahrzeug und die Einbaugeräte 
in den Intervallen warten lassen, die in den 
jeweiligen Bedienungsanleitungen angege-
ben sind.

13.4	 Auswechseln von 
Glühlampen und 
Leuchtstoffröhren

àà Glühlampen und Leuchtenträger 
können sehr heiß sein. Daher 
vor dem Glühlampenwechsel die 
Leuchte abkühlen lassen.

àà Vor dem Glühlampenwechsel die 
Stromzufuhr am Leitungsschutz-
schalter im 230-V-Sicherungskas-
ten abschalten.

àà Glühlampen für Kinder unzugäng-
lich aufbewahren.

àà Keine Glühlampe verwenden, die 
heruntergefallen ist oder Kratzer 
im Glas aufweist. Die Glühlampe 
könnte platzen.

àà Leuchten können sehr heiß werden. 
Wenn die Leuchte eingeschaltet ist, 
muss der Sicherheitsabstand zu 
brennbaren Gegenständen immer 
30 cm betragen. Brandgefahr!

àà Eine neue Glühlampe nicht mit den 
Fingern anfassen. Zum Einsetzen 
der neuen Glühlampe ein Stofftuch 
verwenden.

àà Nur Glühlampen des gleichen 
Typs und mit richtiger Wattzahl 
verwenden.

àà Wenn LEDs in Leuchten defekt 
sind, einen autorisierten Handels-
partner oder eine Servicestelle 
aufsuchen.
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13.4.1	 Kühlschrankleuchte

Bild 112	 Kühlschrankleuchte

Lampenwechsel: 
XX Kühlschrank am externen Schalter ausschal-
ten.

XX Von hinten unter die Leuchtenabdeckung 
(Bild 112,1) fassen und Leuchtenabdeckung 
ca. 3 mm anheben.

XX Leuchtenabdeckung seitlich abnehmen.
XX Glühlampe entfernen.
XX Neue Glühlampe einsetzen.
XX Leuchte in umgekehrter Reihenfolge zusam-
menbauen.

13.4.2	Fahrzeugleuchten hinten 
austauschen

Um an die hinteren rechten Fahrzeugleuch-
ten zu gelangen, muss vorher die Blende 
(Bild 113,3) gelöst werden.

3

1

12

Bild 113	 Blende im Fahrzeugheck

XX Vier Schraubenabdeckungen (Bild 113,1) 
abziehen.

XX Vier Kreuzschlitzschrauben (Bild 113,2) 
herausdrehen.

XX Blende (Bild 113,3) abnehmen. Die Fahr-
zeugleuchten sind jetzt zugänglich.
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13.5	 Typschild

Bild 114	 Typschild

1	 Typ
2	 technisch zulässige Gesamtmasse des 

Fahrzeugs mit Anhänger
3	 Hersteller der Stufe (Ausbaustufe)
4	 Fahrgestellnummer
5	 EG-Betriebserlaubnis-Nr.
6	 zulässige Achslast hintere Achse (bei 

Tandemachse)
7	 zulässige Achslast hinten
8	 zulässige Achslast vorn
9	 technisch zulässige Gesamtmasse des 

Fahrzeugs
10	 Seriennummer
Das Typschild (Bild 114) mit der Seriennummer 
ist im Bereich der Beifahrertür angebracht.

Das Typschild nicht entfernen. Das Typschild:
àà identifiziert das Fahrzeug
àà hilft bei der Beschaffung von Ersatzteilen
àà dokumentiert zusammen mit den Fahrzeug-

papieren den Fahrzeughalter

13.6	 Warn- und 
Hinweisaufkleber

Am und im Fahrzeug sind Warn- und Hinweis-
aufkleber angebracht. Warn- und Hinweisauf-
kleber dienen der Sicherheit und dürfen nicht 
entfernt werden.

Ersatzaufkleber können beim autori-
sierten Handelspartner oder bei der 
Servicestelle angefordert werden.
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14	 Ersatzteile
In diesem Kapitel finden Sie wichtige Hinweise 
zur Ersatzteilbeschaffung.

àà Jede Änderung des werkseitigen 
Zustands des Fahrzeugs kann das 
Fahrverhalten und die Verkehrssi-
cherheit beeinträchtigen.

àà Von Dethleffs empfohlene Son-
derausstattungen und Original-
Ersatzteile wurden speziell für Ihr 
Fahrzeug entwickelt und freigege-
ben. Die autorisierten Handelspart-
ner oder die Servicestellen führen 
diese Produkte. Die autorisierten 
Handelspartner und Servicestellen 
sind über zulässige technische Ein-
zelheiten informiert und führen die 
notwendigen Arbeiten fachgerecht 
aus.

àà Von Dethleffs nicht freigegebene 
Zubehör-, An-, Um- oder Einbau-
teile können zu Schäden am Fahr-
zeug und zur Beeinträchtigung der 
Verkehrssicherheit führen. Selbst 
wenn für diese Teile ein Gutach-
ten eines Sachverständigen, eine 
Allgemeine Betriebserlaubnis oder 
eine Bauartgenehmigung vorliegt, 
besteht damit keine Sicherheit für 
die ordnungsgemäße Beschaffen-
heit des Produkts.

àà Wenn Produkte, die von Dethleffs 
nicht freigegeben wurden, Schäden 
verursachen, kann dafür keine Haf-
tung übernommen werden. Dies gilt 
auch für unzulässige Änderungen 
am Fahrzeug.

Aus Sicherheitsgründen müssen Ersatzteile für 
Geräte den Angaben des Herstellers entspre-
chen und von diesem als Ersatzteil zugelas-
sen sein. Nur der Gerätehersteller oder eine 
autorisierte Fachwerkstatt darf die Ersatzteile 
einbauen. Für den Ersatzteilbedarf stehen die 
autorisierten Handelspartner und Servicestellen 
zur Verfügung.
Hier einige Vorschläge für wichtige Ersatzteile:
àà Sicherungen
àà Keilriemen
àà Wischerblätter
àà Glühlampen
àà Wasserpumpe (Tauchpumpe)

Bei Ersatzteilbestellungen die Seriennummer 
und den Fahrzeug-Typ dem autorisierten Han-
delspartner oder der Servicestelle angeben.
Das in dieser Bedienungsanleitung beschrie-
bene Fahrzeug ist nach Werksnorm konzipiert 
und ausgestattet. Je nach Einsatzzweck wird 
nützliches Sonderzubehör angeboten. Bei 
Anbau von Sonderzubehör prüfen, ob dieses 
in die Fahrzeugpapiere eingetragen werden 
muss. Die technisch zulässige Gesamtmasse 
beachten.
Der autorisierte Handelspartner oder die Servi-
cestelle berät gerne.
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15	 Räder und Reifen
In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zu den 
Reifen des Fahrzeugs.
Die Hinweise betreffen im Einzelnen:
àà die Reifenauswahl
àà den Umgang mit den Reifen
àà den Radwechsel
àà die Ersatzrad-Halterung
àà den Reifendruck

Am Ende des Kapitels finden Sie eine Tabelle, 
der Sie den korrekten Reifendruck für Ihr Fahr-
zeug entnehmen können.

15.1	 Allgemeines

XX Regelmäßig vor der Fahrt oder 
im Abstand von 2 Wochen den 
Reifendruck prüfen. Ein falscher 
Reifendruck verursacht übermä-
ßigen Verschleiß und kann zur 
Beschädigung der Reifen bis hin 
zum Platzen führen. Das Fahrzeug 
kann außer Kontrolle geraten.

XX Reifendruck nur bei kalten Reifen 
prüfen.

XX Am Fahrzeug sind schlauchlose 
Reifen montiert. Nie Schläuche in 
diese Reifen montieren.

XX Bedienungsanleitung des Basis-
fahrzeugs beachten.

Je nach Basisfahrzeug und Ausfüh-
rung sind die Fahrzeuge serienmäßig 
nur mit einem Reifenreparatur-Set 
ausgestattet.

XX Bei einer Reifenpanne das Fahr-
zeug an den rechten Fahrbahnrand 
fahren. Das Fahrzeug mit einem 
Warndreieck absichern. Warnblink-
anlage einschalten.

Reifen dürfen nicht älter als 6 Jahre 
sein, weil das Material mit der Zeit 
brüchig wird. Die vierstellige DOT-
Nummer auf der Reifenflanke gibt 
das Herstellungsdatum an. Die ersten 
beiden Ziffern bezeichnen die Woche, 
die letzten beiden Ziffern das Herstel-
lungsjahr.
Beispiel:  
Woche 15, Herstellungsjahr 2009.

Beachten
àà Reifen regelmäßig (alle 14 Tage) auf gleich-

mäßige Profilabnutzung, Profiltiefe und 
äußere Beschädigung prüfen.

àà Die vom Gesetzgeber vorgeschriebene 
Mindestprofiltiefe beachten.

àà Immer Reifen gleicher Bauart, gleichen Fab-
rikates und gleicher Ausführung (Sommerrei-
fen oder Winterreifen) verwenden.

àà Nur für den Felgentyp zulässige Reifen 
verwenden. Die zugelassenen Felgengrößen 
und Reifengrößen sind in den Fahrzeugpa-
pieren des Fahrzeugs aufgeführt, aber auch 
der autorisierte Handelspartner oder die 
Servicestelle berät gerne.

àà Neue Reifen auf einer Strecke von ca. 
100 km mit mäßiger Geschwindigkeit einfah-
ren, da erst dann die volle Haftung gegeben 
ist.

Bild 115	 Radmuttern oder Radschrauben über 
Kreuz anziehen

àà Radmuttern oder Radschrauben regelmäßig 
auf festen Sitz prüfen. Radmuttern oder 
Radschrauben eines ausgewechselten 
Rades nach 50 km über Kreuz nachziehen 
(Bild 115).

àà Wenn neue oder neu lackierte Felgen 
verwendet werden, die Radmuttern oder 
Radschrauben zusätzlich nach ca. 1000 bis 
5000 km nachziehen.
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àà Bei Stilllegung oder längeren Standzeiten 
Druckstellen an Reifen und Radlagern fol-
gendermaßen verhindern:

XX Das Fahrzeug so aufbocken, dass die Räder 
entlastet sind, oder das Fahrzeug alle 4 Wo-
chen so bewegen, dass sich die Stellung der 
Räder ändert.

àà Regelmäßig das Reserverad bzw. das 
Reifen-Pannenset austauschen.

15.2	 Reifenauswahl

Die falsche Reifenwahl kann während 
der Fahrt zur Beschädigung der Rei-
fen bis hin zum Platzen führen.

Wenn Reifen montiert werden, die 
nicht für das Fahrzeug zugelassen 
sind, kann die Betriebserlaubnis 
für das Fahrzeug und damit der 
Versicherungsschutz erlöschen. Der 
autorisierte Handelspartner oder die 
Servicestelle berät gerne.

Die für Ihr Fahrzeug freigegebenen Reifengrö-
ßen stehen in den Fahrzeugpapieren oder sind 
bei den autorisierten Handelspartnern oder den 
Servicestellen zu erfahren. Jeder Reifen muss 
zu dem Fahrzeug passen, an dem er gefah-
ren werden soll. Dies gilt zunächst für seine 
äußeren Abmessungen (Durchmesser, Breite), 
die durch die genormte Größenbezeichnung 
angegeben werden. Darüber hinaus muss der 
Reifen den Anforderungen des jeweiligen Fahr-
zeugs hinsichtlich Gewicht und Geschwindigkeit 
entsprechen.

Beim Gewicht wird von der zulässigen maxima-
len Achslast ausgegangen, die auf zwei Reifen 
verteilt wird. Die maximale Tragfähigkeit eines 
Reifens wird durch seinen Load-Index (= LI, 
Tragfähigkeits-Kennzahl) ausgewiesen.
Auch die Achsgeometrie eines Fahrzeugs, 
wie Sturz und Spur, ist für die Reifenaus-
wahl wichtig. Die für einen Reifen zulässige 
Höchstgeschwindigkeit (bei voller Tragfä-
higkeit) wird durch seinen Speed-Index (= 
GSY, Geschwindigkeits-Symbol) angegeben. 
Load-Index und Speed-Index zusammen bilden 
die Betriebskennung eines Reifens. Sie ist offi-
zieller Bestandteil der vollständigen, genormten 
Dimensionsbezeichnung, die auf jedem Reifen 
selbst steht. Diese Angaben auf dem Reifen 
müssen mit denen in den Fahrzeugpapieren 
übereinstimmen.

15.3	 Bezeichnungen am Reifen

215/70 R 15C 109/107 Q

Bezeichnung Erklärung

215 Breite des Reifens in mm

70 Verhältnis Höhe zu Breite 
des Reifens in Prozent

R Reifenbauart (R = radial)

15 Felgendurchmesser in Zoll

C Commercial (Transporter)

CP verstärkte Reifen speziell für 
Camping-Fahrzeuge

109 Tragfähigkeits-Kennzahl 
Einzelbereifung

107 Tragfähigkeits-Kennzahl 
Zwillingsbereifung

Q Geschwindigkeits-Symbol (Q 
= 160 km/h)

15.4	 Umgang mit Reifen
àà Bordsteine im stumpfen Winkel überfahren. 

Der Reifen wird sonst unter Umständen 
an der Flanke geklemmt. Das Überfahren 
des Bordsteins im spitzen Winkel kann zur 
Beschädigung des Reifens und in der Folge 
zum Platzen des Reifens führen.

àà Hochstehende Kanaldeckel langsam 
überfahren. Der Reifen wird sonst unter 
Umständen geklemmt. Das schnelle Über-
fahren hochstehender Kanaldeckel kann zur 
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Beschädigung des Reifens und in der Folge 
zum Platzen des Reifens führen.

àà Stoßdämpfer regelmäßig prüfen lassen. Das 
Fahren mit schlechten Stoßdämpfern führt zu 
deutlich erhöhtem Verschleiß.

àà Bei ungleichmäßiger Profilabnutzung Vorspur 
und Sturz prüfen lassen. Das Fahren mit 
falsch eingestellter Vorspur oder einseitig 
verstelltem Sturz führt zu deutlich erhöhtem 
Verschleiß.

àà Blockierbremsungen vermeiden. Bei einer 
Blockierbremsung bekommen die Reifen 
mehr oder minder starke „Bremsplatten“. 
Dies mindert den Fahrkomfort.

àà Die Reifen können sogar unbrauchbar 
werden.

àà Die Reifen nicht mit einem Hochdruckreini-
ger reinigen. Die Reifen können innerhalb 
weniger Sekunden stark beschädigt werden 
und in der Folge platzen.

àà Reifenschonend fahren. Scharfes Bremsen, 
Kavalierstarts und lange Fahrten auf schlech-
ten Straßen vermeiden.

15.5	 Radwechsel

15.5.1	 Allgemeine Hinweise

àà Das Fahrzeug muss auf ebenem, 
festem und rutschsicherem Boden 
stehen.

XX Ersten Gang einlegen. Bei Au-
tomatikgetriebe auf Stellung „P“ 
schalten.

XX Vor dem Anheben des Fahrzeugs 
die Feststellbremse fest anziehen.

XX Das Fahrzeug mit Unterlegkeilen 
auf der gegenüberliegenden Seite 
gegen Wegrollen absichern.

XX Wenn ein Anhänger angekuppelt 
ist: Den Anhänger abkuppeln, bevor 
das Fahrzeug angehoben wird.

àà Den Wagenheber niemals überlas-
ten. Die maximal zulässige Last ist 
auf dem Typschild am Wagenheber 
angegeben.

àà Den Wagenheber nur zum kurz-
zeitigen Anheben des Fahrzeugs 
während des Reifenwechsels 
einsetzen.

àà Nicht den Motor starten, während 
das Fahrzeug angehoben ist.

àà Es dürfen sich keine Personen 
unter das angehobene Fahrzeug 
legen.

XX Beim Radwechsel nicht das 
Gewinde des Gewindebolzens 
beschädigen.

XX Radmuttern oder Radschrauben 
über Kreuz anziehen (Bild 115).

XX Wenn auf andere Felgen (z. B. 
Alufelgen oder Räder mit Winter-
bereifung) umgerüstet wird, die da-
zugehörigen Radschrauben mit der 
richtigen Länge und Kalottenform 
verwenden. Der Festsitz der Räder 
und die Funktion der Bremsanlage 
hängen davon ab.

XX Felgen und Reifen, die nicht für das 
Fahrzeug zugelassen sind, können 
die Verkehrssicherheit beeinträch-
tigen.

XX Räder nicht über Kreuz austau-
schen.

XX Das Fahrzeug gemäß den nationa-
len Vorschriften, z. B. mit Warndrei-
eck, absichern.

XX Vor dem Radwechsel die Felgen-
größe und die Reifengröße, die 
Reifentragfähigkeit und den Ge-
schwindigkeitsindex auf dem Reifen 
prüfen. Nur die in den Fahrzeugpa-
pieren angegebenen Felgengrößen 
und Reifengrößen verwenden.

Weitere Informationen der Bedie-
nungsanleitung des Basisfahrzeugs 
entnehmen.
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15.5.2	Anzugsdrehmoment

Felge Anzugs
drehmoment

Stahlfelge 15" 160 Nm

Stahlfelge 16" 180 Nm

Alufelge 15" (Fiat / Citroen) 130 Nm

Alufelge 16" (Fiat / Citroen) 160 Nm

Alufelge 17" (Light-Chassis) 140 Nm

Alufelge 17" (Maxi-Chassis) 160 Nm

Alufelge Dethleffs 16"  
(Light-Chassis) 140 Nm

Alufelge Dethleffs 16"             
(Maxi-Chassis) 160 Nm

15.6	 Reifen-Pannenset
Bei manchen Modellen ist ein Reifen Pannen-
set zum Aufschäumen des defekten Reifens 
beigelegt.

15.7	 Reifendruck

Ein zu niedriger Reifendruck führt zur 
Überhitzung des Reifens. Schwere 
Schäden im Reifen können die Folge 
sein.

XX Regelmäßig vor der Fahrt oder 
im Abstand von 2 Wochen den 
Reifendruck prüfen. Ein falscher 
Reifendruck verursacht übermä-
ßigen Verschleiß und kann zur 
Beschädigung der Reifen bis hin 
zum Platzen führen. Das Fahrzeug 
kann außer Kontrolle geraten.

XX Nur Ventile verwenden, die für den 
vorgeschriebenen Reifendruck 
zugelassen sind.

XX Reifendruck nur bei kalten Reifen 
prüfen.

Die Tragkraft und damit die Haltbarkeit eines 
Reifens hängt unmittelbar mit dem Reifendruck 
zusammen. Luft ist ein flüchtiges Medium, das 
unvermeidlich auch aus Reifen entweicht.
Als Faustregel kann man ansetzen, dass bei 
einem gefüllten Reifen alle zwei Monate ein 
Druckverlust von 0,1 bar eintritt. Um Schäden 
oder ein Platzen der Reifen zu vermeiden, den 
Reifendruck regelmäßig prüfen.

àà Die Angaben der Reifendruck-Wer-
te gelten für beladene Fahrzeuge 
bei kalten Reifen.

àà Bei warmen Reifen ist der Druck 
höher als bei kalten Reifen. Den 
korrekten Druck daher bei kalten 
Reifen kontrollieren.

àà Angabe des Reifendrucks in bar.
àà Das verwendete Ventil muss für 

den Luftdruck zugelassen sein. 
Über 4,75 bar empfehlen wir die 
Verwendung eines Metall-Ventils.

àà Die Daten der zulässigen Achslast 
den Fahrzeugpapieren entnehmen.

àà Bei Ersatzbedarf empfiehlt Deth-
leffs Reifen in Camping-Ausfüh-
rung.

Die Fahrzeuge werden laufend dem neuesten 
technischen Stand angepasst. Es ist möglich, 
dass neue Reifengrößen in dieser Tabelle noch 
nicht berücksichtigt sind.
In diesem Fall stellt der Dethleffs-Handelspart-
ner gerne die neuesten Werte zur Verfügung.
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Luftdrucktabelle (abhängig von den Achslasten)

Achslasten [kg]

Reifengröße Luftdruck 
[bar]

1500 1650 1700 1750 1850 1900 1950

215/70 R15 C 
(109/107R)

vorn 3,1 3,5 3,7 3,75 4,0 4,1 4,25

hinten 3,1 3,5 3,7 3,75 4,0 4,1 4,25

215/70 R15 CP 
(109R)

vorn 3,25 3,6 3,75 3,9 4,25 4,4 4,5

hinten 3,75 4,25 4,4 4,5 4,9 5,0 5,25

225/70 R15 C 
(112/110R)

vorn 3,0 3,1 3,25 3,5 3,7 3,8 3,9

hinten 3,0 3,1 3,25 3,5 3,7 3,8 3,9

225/70 R15 CP 
(116R) 

vorn 3,0 3,0 3,0 3,25 3,3 3,4 3,5

hinten 3,0 3,0 3,5 3,6 3,9 4,0 4,1

215/75 R16 C 
(116/114R)

vorn 3,0 3, 3,25 3,5 3,7 3,8 3,9

hinten 3,0 3,1 3,25 3,5 3,7 3,8 3,9

225/75 R16 C 
(116/114N)

vorn 3,0 3,0 3,0 3,25 3,3 3,4 3,5

hinten 3,0 3,0 3,0 3,25 3,3 3,4 3,5

225/75 R16 CP 
(116R)

vorn 3,0 3,0 3,0 3,25 3,3 3,4 3,5

hinten 3,0 3,0 3,5 3,6 3,9 4,0 4,1

225/75 R16 C 
(121/120R)

vorn 3,0 3,0 3,1 3,2 3,4 3,5 3,6

hinten 3,0 3,0 3,1 3,2 3,4 3,5 3,6
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16	 Störungssuche
In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zu möglichen Störungen an Ihrem 
Fahrzeug.
Die Störungen sind mit ihrer möglichen Ursache und einem Vorschlag zur 
Abhilfe aufgelistet.
Die Hinweise betreffen im Einzelnen:
àà die Bremsanlage
àà die elektrische Anlage
àà die Gasanlage
àà den Gaskocher
àà die Heizung
àà den Boiler
àà den Kühlschrank
àà die Wasserversorgung
àà die Toilette
àà den Aufbau

Die genannten Störungen können ohne große Fachkenntnisse und mit 
wenigen Griffen selbst behoben werden. Sollten die in dieser Bedie-
nungsanleitung aufgeführten Abhilfen nicht zum Erfolg führen, muss eine 
autorisierte Fachwerkstatt die Störungsursache suchen und beheben.

16.1	 Bremsanlage

Mängel an der Bremsanlage sofort von einer autorisierten 
Fachwerkstatt beheben lassen.

16.2	 Elektrische Anlage

XX Beim Wechseln der Wohnraumbatterie nur Batterien dersel-
ben Bauart verwenden.

Zum Wechseln der Sicherungen siehe Kapitel 9.

Störung Ursache Abhilfe

Beleuchtungsanlage 
außen funktioniert 
nicht mehr vollstän-
dig

Glühlampe defekt Glühlampe ersetzen. 
Auf Volt- und Wattan-
gabe achten

Sicherung am 
Elektroblock defekt

Sicherung am Elekt-
roblock wechseln

Sicherungen im 
Fahrzeug-Siche-
rungskasten defekt

Sicherungen im 
Fahrzeug-Siche-
rungskasten prüfen 
und ggf. wechslen.

Innenbeleuchtung 
funktioniert nicht

Glühlampe defekt Glühlampe ersetzen. 
Auf Volt- und Wattan-
gabe achten

Sicherung am 
Elektroblock defekt

Sicherung am 
Elektroblock 
wechseln
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Störung Ursache Abhilfe

Elektrische Eintritt-
stufe lässt sich nicht 
aus- bzw. einfahren

Sicherung am Elekt-
roblock defekt

Sicherung am 
Elektroblock
wechseln

Keine 230-V-Versor-
gung trotz Anschluss

230-V-Siche-
rungsautomat hat 
ausgelöst

230-V-Sicherungs-
automat einschalten

Starterbatterie oder 
Wohnraumbatterie 
wird bei 230-V-Be-
trieb nicht geladen

Maxi-Flachsicherung 
(40 A) an der Starter-
batterie oder an der 
Wohnraumbatterie 
defekt

Maxi-Flachsicherung 
(40 A) an der Starter-
batterie oder an der 
Wohnraumbatterie 
wechseln

Lademodul im 
Elektroblock defekt

Kundendienst auf-
suchen

Wohnraumbatterie 
wird vom Fahrzeug 
nicht geladen

Sicherung an Licht-
maschine Klemme 
D+ defekt

Sicherung wechseln

Trennrelais im 
Elektroblock defekt

Kundendienst auf-
suchen

Kontroll-Leuchte 
12 V leuchtet nicht

12-V-Versorgung 
ausgeschaltet

12-V-Versorgung 
einschalten

Batterie-Trennschal-
ter am Elektroblock 
ausgeschaltet

Batterie-Trennschal-
ter einschalten

Starterbatterie oder 
Wohnraumbatterie 
nicht geladen

Starterbatterie oder 
Wohnraumbatterie 
laden

Trennrelais im 
Elektroblock defekt

Kundendienst auf-
suchen

Störung Ursache Abhilfe

Kontroll-Leuchte 
12 V leuchtet nicht

Flachsicherung (2 A) 
an der Wohnraum-
batterie defekt

Flachsicherung (2 A) 
an der Wohnraum-
batterie wechseln

Keine Anzeige am 
Panel

12-V-Versorgung 
ausgeschaltet

12-V-Versorgung 
einschalten

Wohnraumbatterie 
vom 12-V-Bordnetz 
getrennt

Wohnraumbatterie 
mit dem 12-V-Bord-
netz verbinden

Starterbatterie oder 
Wohnraumbatterie 
nicht geladen

Starterbatterie oder 
Wohnraumbatterie
laden

Trennrelais im Elekt-
roblock defekt

Kundendienst auf-
suchen

12-V-Versorgung 
funktioniert
nicht

12-V-Versorgung 
ausgeschaltet

12-V-Versorgung 
einschalten

Wohnraumbatterie 
vom 12-V-Bordnetz 
getrennt

Wohnraumbatterie 
mit dem 12-V-Bord-
netz verbinden

Wohnraumbatterie 
ist entladen

Wohnraumbatterie 
laden

Maxi-Flachsicherung 
(40 A) an der Wohn-
raumbatterie
defekt

Maxi-Flachsicherung 
(40 A) an der Wohn-
raumbatterie
wechseln

Trennrelais im Elekt-
roblock defekt

Kundendienst auf-
suchen
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Störung Ursache Abhilfe

12-V-Versorgung 
funktioniert nicht bei 
230-V-Betrieb

12-V-Versorgung 
ausgeschaltet

12-V-Versorgung 
einschalten

Batterie-Trennschal-
ter am Elektroblock 
ausgeschaltet

Batterie-Trennschal-
ter einschalten

Lademodul im 
Elektroblock defekt

Kundendienst auf-
suchen

230-V-Sicherungs
automat hat aus-
gelöst

Kundendienst auf-
suchen

Maxi-Flachsicherung 
(40 A) an der Wohn-
raumbatterie defekt

Maxi-Flachsiche-
rung (40 A) an der 
Wohnraumbatterie 
wechseln

Starterbatterie wird 
bei 12-V-Betrieb 
entladen

Trennrelais im 
Elektroblock defekt

Kundendienst auf-
suchen

Wohnraumbatterie 
vom 12-V-Bordnetz 
getrennt

Wohnraumbatterie 
mit dem 12-V-Bord-
netz verbinden

Störung Ursache Abhilfe

Keine Spannung von 
der Wohnraumbat-
terie

Wohnraumbatterie 
ist entladen

Wohnraumbatterie 
sofort laden

	 Tiefentladung 
schädigt die 
Batterie.

Vor längerer Standzeit des Fahrzeugs die 
Wohnraumbatterie voll laden. 
Wenn die Wohnraumbatterie zu lange tiefent-
ladet ist, ist diese defekt. 

	 Sollte sich die Temperatur der Batte-
rie erheblich erhöhen, ist die Ladung  
unverzüglich abzubrechen. Die Batterie 
muss getauscht werden.
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Störung Ursache Abhilfe

Keine Ausgangs-
spannung am 
Wechselrichter (LED 
„Power Status“ zeigt 
Fehler an)

Eingangsspannung 
zu hoch
(schnelles Blinken)

Eingangsspannung 
prüfen

Eingangsspannung 
zu niedrig (langsa-
mes Blinken)

Batterie nachladen

Leitungen und Ver-
bindungen prüfen

Thermische Überlas-
tung (periodisches 
Blinken)

Wechselrichter und 
Verbraucher aus-
schalten und nach 
ca. 5 bis 10 Minuten 
wieder einschalten

Belüftung verbessern

Keine Ausgangs-
spannung am 
Wechselrichter (LED 
„Power Status“ zeigt 
Fehler an)

Kurzschluss, Ver-
polung oder zu hohe 
Dauerbelastung 
(Dauerleuchten)

Wechselrichter 
ausschalten und Ver-
braucher entfernen.
Wenn beim Wieder-
einschalten ohne 
Verbraucher kein 
Fehler auftritt, ist der 
Verbraucher defekt. 
Wenn der Fehler 
trotzdem wieder auf-
tritt, Kundendienst 
aufsuchen.

16.3	 Gasanlage

àà Bei Defekt an der Gasanlage (Gasgeruch, hoher Gasver-
brauch) besteht Explosionsgefahr! Sofort Haupt-Absperrventil 
an der Gasflasche schließen. Fenster und Türen öffnen und 
gut lüften.

àà Bei Defekt an der Gasanlage: Nicht rauchen, keine offenen 
Flammen entzünden und keine Elektroschalter (Lichtschalter 
usw.) betätigen.

àà Defekt an der Gasanlage von einer autorisierten Fachwerk-
statt beheben lassen.

Störung Ursache Abhilfe

Kein Gas Gasflasche leer Gasflasche wechseln

Gasabsperrventil 
geschlossen

Gasabsperrventil 
öffnen

Haupt-Absperrventil 
an der Gasflasche 
geschlossen

Haupt-Absperrventil 
an der Gasflasche 
öffnen

Außentemperatur 
zu niedrig (0 °C bei 
Butangas)

Höhere Außentem-
peratur abwarten

Einbaugerät defekt Kundendienst auf-
suchen
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16.4	 Gaskocher
Störung Ursache Abhilfe

Zündsicherung 
springt nicht an 
(Flamme brennt 
nach Loslassen der 
Reglergriffe nicht)

Zu kurze Anheizzeit Nach Zündung ca. 
15 bis 20 Sekunden 
Reglergriff gedrückt 
halten

Zündsicherung 
defekt

Kundendienst auf-
suchen

Flamme erlischt bei 
Kleinstellung

Zündsicherungsfüh-
ler steht nicht richtig

Zündsicherungsfüh-
ler richtig einstellen 
(nicht biegen). Die 
Fühlerspitze soll 
den Brenner um 
5 mm überragen. 
Der Fühlerhals soll 
nicht mehr als 3 mm 
vom Brennerkranz 
entfernt sein; ggf. 
Kundendienst auf-
suchen

16.5	 Heizung/Boiler
Bei einem Defekt die nächstgelegene Kundendienstwerkstatt des 
betreffenden Gerätefabrikats verständigen. Die Adressenliste liegt den 
Gerätebegleitpapieren bei. Nur autorisiertes Fachpersonal darf das Gerät 
reparieren.

Störung Ursache Abhilfe

Heizung zündet nicht Temperaturfühler 
am Bedienteil oder 
Fernfühler defekt

Stecker am Bedien-
teil abziehen. Die 
Heizung funktioniert 
dann ohne Thermos-
tat. So bald wie mög-
lich Kundendienst 
aufsuchen

Rote Kontroll-Leuch-
te „Störung“ leuchtet

Luft im Gasleitungs-
system

Ausschalten und 
erneut einschalten. 
Nach zweimali-
gem vergeblichem 
Zündversuch vor er-
neutem Einschalten 
10 Minuten abwarten

Gasmangel Haupt-Absperrventil 
und Gasabsperrven-
til öffnen

Volle Gasflasche 
anschließen

Defekt eines Siche-
rungsgliedes

Kundendienst auf-
suchen

Rote Kontroll-Leuch-
te „Störung“ blinkt

Betriebsspannung zu 
gering

Wohnraumbatterie 
laden (lassen) oder 
erneuern











Sonderausstattungen

X1513.08.420 Dethleffs Campervan -  22-02 - DE 135

17	 Sonderausstattungen
17.1	 Gewichte von Sonderausstattungen

àà Von Dethleffs nicht freigegebene Zubehör-, An-, Um- oder 
Einbauteile können zu Schäden am Fahrzeug und zur Be-
einträchtigung der Verkehrssicherheit führen. Selbst wenn 
für diese Teile ein Gutachten eines Sachverständigen, eine 
Allgemeine Betriebserlaubnis oder eine Bauartgenehmigung 
vorliegt, besteht damit keine Sicherheit für die ordnungsgemä-
ße Beschaffenheit des Produkts.

àà Jede Änderung des werkseitigen Zustands des Fahrzeugs 
kann das Fahrverhalten und die Verkehrssicherheit beein-
trächtigen.

àà Wenn Produkte, die von Dethleffs nicht freigegeben wurden, 
Schäden verursachen, kann dafür keine Haftung übernom-
men werden. Dies gilt auch für unzulässige Änderungen am 
Fahrzeug.
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